um den llebergang auf den Kriegsfuß zu erleich- 


— 


viſionen und Armte « Corps angee 


b. Enger; 


e 


ſtellun 
ahlreiche Trupps Polizei⸗Agenten und mehrere 


freigelaſſen. 


ompagnien Soldaten ſind zur Erhaltung der 

Ruhe auf dem Bahnhofe confignirt. Der 
Miniſterrath ſuspendirte die Journale „Pays“, 
„Rappel“, „19. Sieele“ auf vierzehn Tage. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

London, 11. Juni. Nach einer Depeſche der 
„Times“ aus Berlin hätten Serbien und Ru⸗ 
mänien einige Mächte vertraulich in Kenntniß 
geſetzt, daß zwiſchen ihnen ein Uebereinkommen 
geſchloſſen worden ſei zu dem Zwecke, ihre gegen⸗ 
wärtige internationale Stellung gegen die 3 1 5 
der Türkei zu vertheidigen. — Im Unterhauſe 
erklärte heute der Unterftantsfecretär im Departe⸗ 
ment der Colonien, Sir J. Lowther, auf eine An⸗ 
frage Mac Arthur's, daß ein Bericht über die 
beantragte Abtretung der Fidſchi⸗Inſeln an 
England zwar eingegangen ſei „daß er indeß die 
Vorlegung deſſelben ablehnen müſſe. 


Dentſchland. 

N. Berlin, 12. Juni. Die Franzoſen 
find mit außerordentlichen Anftrengungen beſtrebt, 
ihre Wehrkräfte zu vermehren. Durch die Geſetze 
vom 27. Juli 1872 und 24. Juli 1873 hat es ſich 
die Baſis für eine Armee geſchaffen, welche allmälig 
der deutſchen an Stärke gleichkommen, ja ſie überflü⸗ 
geln ſoll. Die Geſammtdienſtzeit der Franzoſen 
iſt auf 20 Jahre feſtgeſetzt, während die unſrige 
nur 12 beträgt. Der Franzoſe dient 5 Jahre 
activ bei der Fahne, 4 Jahre in der Reſerve, 5 
Jahre in der Territorialarmee (Landwehr) und 6 
Jahre in der Reſerve der letzteren, während wir 
nur eine dreijährige active, eine vierjährige Re⸗ 

erve⸗ und eine fünfjährige Landwehrdienſtzeit 
— 4 Auch unſere allgemeine Wehrpflicht haben 
die Franzoſen eingeführt, wenn ſie auch mehr Aus⸗ 
nahmen zulaſſen als wir. Sie haben fich ferner, 


von unſern deutſchen Einrichtungen die 
5 en, Di⸗ 
net. Ana⸗ 
log unſern achtzehn deutſchen Armee - Corps 
hat das Geſetz von 1873 das Territorium Frank⸗ 
reichs ebenfalls in 18 Corpsbezirke eingetheilt, zu 
denen Algier noch als 19. hinzukommt. Aber es 
fehlt noch ein Punkt, der — 5 Mobilmachung 
am meiſten beſchleunigt, nämlich die provinzielle 
Gliederung der Armee in Bezug auf die Aus⸗ 
bebung. Vor wie nach beziehen die einzelnen 
Regimenter der activen Armee ihre Rekruten aus 
ganz Frankreich, woraus der Uebelſtand entfteht, 
daß bei Mobilmachungen die Einberufenen oft ſehr 
bedeutende Entfernungen zurückzulegen haben, ehe 
ſie zu ihrem Truppenkörper ſtoßen. Dagegen 
haben die Franzoſen mit der früheren geringen 
Rekrutenaushebung, die mit dem napoleoniſchen 
Loskaufsſyſtem zuſammenhing, gänzlich gebrochen. 
Sie ſtellen jetzt jährlich 150,000 Rekruten ein und 
zwar 94,000 Mann für die Dienſtzeit von fünf 
Jahren und 56,000 Mann ſogenannter deuxisme 
portion für eine ſechsmonatliche Uebungszeit. 
Unſere jährliche Rekrutenaushebung beträgt be⸗ 
kanntlich nur 130,000 Mann. Nach 12 Jahren 
werden alſo die Franzoſen eine etwas größere Zahl 
einexercirter, theils noch unter der Fahne, theils 
in der Reſerve befindlicher Soldaten beſitzen, als 
wir, und nach 20 Jahren geſtaltet ſich dies Ver⸗ 
hältniß für uns noch ungünſtiger. Freilich find da⸗ 
bei zwei Dinge nicht zu vergeſſen: einmal be⸗ 


Die Piccolomini. a 

(Schluß.) Hat der Dichter der Geſchichte die 
meiſten Züge zu ſeinem Octavio entlehnen können, 
ſo iſt Max = 5 N von 
romantiſchem auberlichte ſtoſſen, eine 
Shktın von hoher dichteriſcher Schönheit, der 
Lieblings held der deutſchen Jugend, ein idealer 
Charakter, iſt ganz und gar vom Dichter erfunden, 
ganz Schiller 's Eigenthum. on im „Lager“ 
wird unſer Antheil für iin geweckt. In den 
„Piccolomini“ preiſt ihn Iſolani und ſchildert 


feinen Heroismus in der Schlacht an der Deſſauer 
Brücke. In „Wallenſtein's Tod“ ſteht er im 


ordergrunde. Ergreifend ſind die Scenen zwiſchen 
Mar 8 dem Vater, zwiſchen Max und Wallen⸗ 
ſtein, ergreifend iſt, wie er ſeine Liebe zu Thella 
vor Wallenſtein erklärt; und unſer Mitleid wird 
im tiefſten Innern erregt, wenn wir ſehen, wie 
der Väter Doppelſchuld die Liebenden wie ein 
gräßlich Schlangenpaar umwindet. Wallenſtein 
will Mar nicht ziehen laſſen, der Gewaltige wird 
um Bittenden. Doch Max iſt durch ſeinen 
Sahneneib gebunden, er geht treu feiner Pflicht: 
allein indem er hinwegzieht und die Regimenter 
dem Kaiſer zuführt, reitet er noch Walleuſtein ver 
den Wüthenden, die fein Haus bedrängen. Er 
ſucht, um nicht wider den Verehrten ſtreiten zu 
müſſen, den Tod im Kampfe mit den Schweden 
und ſtirbt wie ein Held. Das ganze Feindesheer 
folgt ſeiner Bahre. Der ſchwediſche Hauptmann 
erzählt uns dies ſein Ende derart, daß wir auch 
feinen Tod mit unſerem Beifall begleiten müſſen. 
Die Sympathien des Leſers und Zuhörers gehören 
ſeinem Leben und ſeinem Ende. 


Engler; in Hamburg: Haſe 
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Sonnabend, 13. Juni. 
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ſteht ein großer Theil der franzöſiſchen Reſerve 
en aus ſechs Monat eingeübten Mannſchaften; 


und daun iſt nicht wahrſcheinlich, daß die fran⸗ 
zöſiſchen Finanzkräfte eine Fortſetzung der unge⸗ 
heuren Anſtrengungen der letzten Jahre auf die 
Dauer geſtatten werden. — Den bedeutendſten 
Fortſchritt ſcheinen die Franzoſen im Artillerie⸗ 
weſen gemacht in haben. Sie ſollen uns hier, was 
die Zahl betrifft, bereits um einige dreißig Bat⸗ 
terien überlegen ſein. Dieſe Thatſache beweiſt am 
beſten, wie nothwendig es war, daß unſere Armee⸗ 
verwaltung mit der Reorganiſation unſerer Artillerie 
ohne Verzug vorging. — Alles in Allem genommen 
mögen die franzöſiſchen Rüſtungen manche Mängel 
haben; ſie gehen vielleicht mehr auf die Größe der 
Zahl, als auf die gute Beſchaffenheit der Truppen, 
obwohl auch der Eifer im Exereiren und Manövriren 
bedeutend gewachſen ſein ſoll. Auf alle Fälle aber 
find fie eruſthaft genug, um uns zu mahnen, daß 
wir unter keiner Bedingung auf unſern Lorbeeren 
ruhen dürfen. 

* Der „Börſ.⸗Courier“ bringt die Senſations⸗ 

nachricht, daß der Khedive von Aegypten, der 
ſich von der Oberherrſchaft der Türkei befreien 
wolle, im Laufe der letzten Monate 500 Feld⸗ 
geſchütze, Vier⸗ und Sechspfünder, im Geheimen 
von Krupp bezogen habe. Die Kanonen ſeien 
von Eſſen nach Antwerpen gebracht und von dort auf 
einem deutſchen Dampfer unter falſcher Deelgration 
— als „Güter“ — nach Alexandrien geſchafft wor⸗ 
den. Die erſte Sendung fel im Februar, die 
zweite Anfangs Mai in Alexandrien eingetroffen. 
Die Türkei, die erſt ſpät davon Wind bekommen, 
verlange durch einen außerordentlichen Geſandten 
die Herausgabe der Geſchütze. So hilft man ſich 
über die flaue Zeit hinweg. 
Das Reichskanzleramt hat bekanntlich 
wenig oder gar keine Luſt gezeigt, die Zweimark⸗ 
ſtücke in die Reihen der Reichsmünzen aufzuneh⸗ 
men, und nur widerſtrebend nachgegeben. Jetzt 
aber hört man, daß von Süddeutſchland her 
Wünſche nicht nur auf Ausprägung, ſondern auf 
recht baldige Ausprägung gerade dieſer Münzſtüccke 
laut geworden. Einſtweilen iſt aber noch keine 
Anordnung en welche auf Erfüllung dieſes 
Wunſches ſchließen ließe, während die Ausprägung 
von Fünf⸗Markſtücken in Silber bereits in Aus⸗ 
ſicht genommen iſt. 


eich. N 

Paris, 10. Juni. Die ſo äußerſt ſtürmiſche 
Scenen in der geſtrigen Sitzung der National⸗ 
Verſammlung haben die Leidenſchaften in den 
parlamentariſchen Kreiſen noch mehr erregt, als 
5 es bisher waren. Die Bonapartiſten waren in 
olcher Wuth, daß man jeden Augenblick eine 
Schlägerei erwarten konnte. Der Corſe Galloni 
d'Iſtria, der ſich über Gambetta herwerfen 
wollte und von ſeinen Freunden nur mit Mühe 
a ang werden konnte, rief dem Ex⸗Dictator 
zu: „Sie ſind ſelbſt ein Elender!“ und dann 
nannte er ihn „einen verdammten Genueſer“, was 
in dem Munde eines Corſen bekanntlich der ſchreck⸗ 
lichſte Schimpfname iſt. Der Ausfall Gambetta's 
wurde dadurch veranlaßt, daß Rouher, welcher die 


Rechte auf feine Seite bringen wollte, eine An⸗ ſich 


ſpielung auf den 4. September machte. Die 
Rechte aber, wenn ſie in das wüthende Geſchrei 
nicht einſtimmte, gönnte den Bonapartiſten dieſe 
Lection. Präſident Buffet ſelbſt, den die Scene 
erſchreckte, zeigte weder Muth noch Kaltblütigkeit. 
Als er Gambetta zur Ordnung rief, ſah er todten⸗ 
bleich aus, und als der Ex⸗Dictator dann durch 
den Saal die Worte donnerte: en Ausdruck 
die Elenden) iſt keine Beleidigung, ſondern eine 

randmarkung. Ich halte ſie aufrecht!“ ſchwieg 
Buffet, und verhing nicht, wie es die Geſchäfts⸗ 
ordnung geſtattet, die Cenſur gegen den Ex⸗ 
Dictator. Die ſtürmiſchen Scenen ſpannen ſich 


Fragen wir nun, ob auch hier dem Dichter, 
ein hiſtoriſches Original vorgeſchwebt hat. Bis 
in die jüngſte Zeit iſt dies verneint worden. Kürz⸗ 
lich glaubte Jene Baron v. Weyhe⸗Eimke, ein 
dem chen verwandtes geſchichtliches Origi⸗ 


oſeph Silvio verlor früh ſeinen Vater, 
worauf ihn ſein Oheim Octavlo adoptirte und l 
ſeinem Erben beſtimmte. Joſeph Silvio fiel in 
der Schlacht bei Jankau 1645, wo er unter Feld⸗ 
marſchall Götz kämpfte. Eine feindliche Kugel traf 
ſein Roß, er ſtürzte und ward von den Schweden 
gefangen, die ihn auf einen Wagen luden und zur 
Bagage ſendeten. Allein bei einer erneuerten 
Attaque der Kaiſerlichen auf den rechten ſchwedi⸗ 
5 Flügel fiel er bei der Plünderung der 

wediſchen Bagage wieder in die Hände der 
Freunde und trat neuerlich in die Reihe der 

ämpfer. Jetzt ſchwer verwundet, zum zweiten⸗ 
male gefangen, wurde er von den Schweden nieber- 
gemacht; ſeine Leiche wurde in der Stadtkirche zu 
Nachod beigeſetzt. Man ſieht, ſelbſt wenn dieſe 
Erzählung richtig iſt, hat dieſer Joſeph Silvio 
nichts mit dem Schiller'ſchen Max gemein. Er iſt 
nicht der Sohn Octapto's, und damit ſchwin⸗ 
den alle Conflicte, auf welche der Dichter Alles 
aufgebaut hat; er iſt nicht der Freund Wallenſtein's, 
nicht der Geliebte von Wallenſtein's Tochter; er 
ſtirbt nicht vor der Kataſtrophe in Eger; er ſtirbt 
nicht jenen 3 Tod des Mar; er wird nicht 
fo begraben. Vielmehr iſt dieſer Joſeph Silvio, 


1 5 wird. Folgen wir dieſer Spur. 


2H, sche an: in Berl 
aube u. die Jäger“ 
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n: H. Albrecht, 


nach der Sitzung noch fort. Rouher [begab ſich, 
von feinen Getreuen umgeben, nach der Buvette. 
Gambetta, dem ſich über hundert Deputirte ange⸗ 
chloſſen, fand ſich ebenfalls dort ein, und die 
Bonapartiſten begannen wieder zu ſchimpfen, als 
Germain Caſſe vortrat und ihnen zurief: „Sacré 
nom d'un chien; ne nous &chauffez pas les oreiles, 
car nous pourrions oublier que nous sommes les 
plus forts!“ Die Bonapartiſten zitterten vor 
Wuth, aber fie ſchwlegen. . 

— Die „Corr. er Bla meldet als letzte Nach⸗ 
richt: „Während unſer Blatt gedruckt wird, ziehen 
bei unſeren Fenſtern drei Abtheilungen Stadt⸗ 
ſergeanten an den Bahnhof Saint Lazare, um 
Unordnungen zu verhüten. Die Aufregung iſt ſehr 
ren Die Bonapartiſten ſind außer ſich. An 

rem 
neuen r, iſt kaum vorbeizukommen. Man be⸗ 
fürchtet Ruheſtörungen.“ 


uß land. 

Die Auswanderungsfrage Rußland's hat 
durch die Initiative der Regierung, deren Organ 
der General⸗Adjutant v. Todleben war, nunmehr 
ihre Löſung gefunden, insbeſondere was die 
Mennoniten betrifft. Man hat dieſer fleißigen 
Corporation die Wahl gelaſſen, ihre Wehrpflicht 
entweder in den Hoſpitälern, oder in den Krons⸗ 
werften, im Forſtdienſte, oder als Handwerker ab⸗ 
uleiften; fie entſchieden fich für die letzteren beiden 

rauchen, — auch während der nächſten 6 Sale 
von jeder Dienftleiftung befreit, und in Folge 
deſſen ſind dieſelben in Maſſe übereingekommen, 
für immer da zu bleiben. 1 dieſes Verfahren 
hat die Regierung der unwirthbaren Steppe ein 
Cultur⸗Element erhalten, das durch kein anderes 
jemals zu erſetzen war. Die ſtarren 3 
Anhänger der Sekte, die bereits Hab und Gut 
verkauft und reiſegerüſtet waren, können nun nicht 
mehr zurück und gehen in der Zahl von im Ganzen 
500 Familien, incluſive der bereits im vorigen 
Aue Ausgewanderten, nach Amerika. Die Zu⸗ 
rückbleibenden halten den Auszug dieſes hart⸗ 
köpfigen Elements für einen großen Gewinn. 
Wenn man bedenkt, daß viele dieſer Leute ein 
Eigenthum von 7—8000 Rubel Werth für 1100 — 
1500 Rubel verkauften, daß ſie ihr Inventar zu 
jedem Gebot losſchlugen und mit der gelöſten 
Summe nicht unbedeutende Schulden zu tilgen 
hatten; daß ſie ferner enorme Reiſekoſten zu be⸗ 
ſtreiten haben, ſo kann man nicht anders als mit 
den lebhafteſten Befürchtungen an die Zukun 
dieſer armen Verblendeten denken. Was übrigens 
eine Maſſenauswanderung der Deutſchen zu be⸗ 
deuten hat, läßt ſich daraus entnehmen, daß ſehr 
viele, beſonders der zuerſt Fortgezogenen ein 
bagres Vermögen von 20-, ja 30,00 Rubel mit⸗ 
nahmen, ſich mithin die Summe Aller auf 3—4 
Millionen Rubel beläuft und das Alles einem 
Boden in Schweiß und raſtloſer Arbeit entrungen, 
der dem eingeborenen Landmann kaum die kärg⸗ 
lichſte Nothdurft u bieten pflegt. 

riechenland. 

Die griechiſchen Journale laſſen für einen 
Augenblick die Politik bei Seite und beſchäftigen 

nur mit der in einer Grotte bei Korinth ge 
machten Entdeckung eines Schatzes von be» 
trächtlichem Werth. Zwei Einwohner von Co⸗ 
rinth, Marangos und Sclavonos, haben die Ent⸗ 
deckung geweht Beide erklären, daß ſie in der 
Grotte geprägtes Gold und Diamanten gefunden 
haben und geben eine genaue Beſchrei 25 des 
Platzes, auf welchem dieſe Koſtbarkeiten ſich befin⸗ 
den, ſo wie des umgebenden Terrains. Auf der 
Thür ſtehe eine für ſie unverſtändliche Inſchrift, 
aber die Thür 
bald fie einige Goldſtücke aufgenommen, und ſich 
erſt wieder geöffnet, als fie das Geld wieder an fet- 
nen Platz gelegt hatten. So abſurd dieſe Erzählung 
eee eee eee eee eee 


— 


angeblich Max, ein braver Offizier, der elf 
nach Wallenſtein ſein Leben in der Schlacht be⸗ 
ſchließt. So wenig der fo conſtruirte hiſtoriſche 
Mar (eigentlich Joſeph Silvio) mit dem Schiller⸗ 
ſchen Helden zu thun hat, fo iſt auch dieſe Com⸗ 
9 zerſtört worden durch einen 
italieniſchen gründlichen Forſcher, der die Schrift 
des Baron Weyhe⸗Eimke zum Gegenſtand einer 
Gegenſchrift gemacht hat. In dieſer wird der 
Beweis geführt, daß der Forſcher zwei oder gar 
drei Neffen des Octavio zu Einem Neffen ver⸗ 
ſchmolzen, daß ferner der Name Max ſich gar 
nicht in den Taufbüchern, noch in irgend welchen 
Documenten findet. Sollten die Nachoder Acten 
von einem Max ſprechen, dann wüßten wir erſt 
nicht, welchem der drei Neffen dieſen Namen zu 
geben. Der Irrthum Weyhe's erſcheint übrigens 
entſchuldbar durch die Aehnlichkeit der Schickſale 
der Neffen Octavlo's, die alle drei im Gefechte 
fielen, zwei davon gar mit demſelben militäriſchen 
Range. Nichts ſpricht dafür, daß der Dichter 
von dieſen braven, aber gleichgiltigen Offizieren 
etwas gewußt. Schiller waltet vollkommen frei 
mit dem Stoffe, und aus ſeinen Briefen geht her⸗ 
vor, daß die Geſtalt „Max“ ganz und gar die Er⸗ 
12 ſeiner ſchöpferiſchen Phantaſie iſt. 

„Sie iſt erfunden, weil der Dichter das Be⸗ 
dürfniß fühlte, ſeinen Helden Wallenſtein auch von 
der Seite des Gemüthes zu zeigen. Wir werden 
für Wallenſtein eingenommen, indem wir ſehen, 
wie er Max liebt, wie Max ihn verehrt, für ſeine 
Größe ſchwärmt. In Max ſchuf er eine Perſön⸗ 
lichkeit, die inmitten der Selbſtſüchtigen ſelbſtlos, 
inmitten der ihren Vortheil Berechnenden nur die 
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klingt, ſo ſcheint ſie doch bei den Behörden 
Glauben gefunden zu haben. Den Journalen von 
Athen zufolge haben ſie mit den beiden Individuen 
einen Vertrag abgeſchloſſen und eine Commiſſion 
ernannt, an deren 
Königs, Herr Metaxas, um die — | des 
Schatzes zu überwachen. Die Commiſſion ift mit 
den beiden Entdeckern nach Korinth abgereiſt und 
ein Detachement Soldaten ward von Patras aus 
entſendet, um die Umgebung ſicher zu erhalten. 
Nach der Ankunft auf dem Terrain konnten ſich 
jedoch die beiden Entdecker über die eigentliche 
Lage der Grotte nicht verſtändigen und entfern⸗ 
ten ſich unter dem Vorwande, ſich mit ortskun⸗ 
digen Leuten darüber ge berathen. Die Com⸗ 
miſſion 5 in Korinth noch immer ihre 
unft. 


Die kaiſ a ea ® elleniſce Befell 
— Die kaiſerlich ruſſiſche politechni eſell⸗ 
ſchaft zu St. Petersburg veranſtaltet vom 15, Oc⸗ 
tober d. J. bis 15. April 1875 eine Austellung 
von neu eingeführten Maſchinen, Apparaten und 
techniſchen? e im Muſeum der Geſellſchaft, 
welche den Zwe t, das ruſſiſche Publikum auf das 
technisch Vollendetſte im Maſchinenweſen gufmerkſam 
u machen und den Verkehr ruſſiſcher Fabrikanten und 
vandwirthe mit den Bezugsquellen des In⸗ und Aus⸗ 
landes bekannter zu machen. Dem Ausſtellungsregle⸗ 
ment zufolge iſt den ausländiſchen Ausſtellern Steuer⸗ 
freiheit gewährt, ebenſo ſind dieſelben vor localen Un⸗ 
koſten geſichert. Das Reglement und die Ausſtellungs⸗ 
n ſind auf portofreies Verlangen von fol⸗ 
enden Vertretern der Geſellſchaft zu beziehen: In 

erlin von Albert W 224, in 
Leipzig von en Liſt, in Wien von G. von Lind⸗ 
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Wolle. 
ofen, 12. Mai, 6 Uhr Abds. (Telegramm.) 
arkt iſt anhaltend flau. Vormittagspreiſe 
ſind jetzt nur noch ſchwer erreichbar. Im Allgemeinen 
herrſcht große Entmuthigung. Die Hauptkäufer 
haben den Platz verlaſſen. Verkauft find bis jetzt 
nur 3, der Zufuhr. 
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Meteorologiſche Depeſche nom 12. Juni. 
Barom. Term. R. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 
cee e et Segen. 
elfingfors 331,0 Pit} ſchwach bedeckt, g. Neg. 
etersburg 332,4 mäßig |f. bew., g. Reg. 
u. wenig bemö.tt. 
chwachſheiter. 
ark trübe, Regen. 
tark ſwollig. 
ſtark trübe. 
ürm. bewölkt. 
lebhaft wolkig, g. A. Rg. 
NW mäßig beiter. 
B mäßig 
mäßig beiter. 
mäßig bewölkt. 
iemlich heiter. 


SD . 
REAANEN 


Memel 
Flensburg 336,1 
e 331,2 
Danzig . 332,4 
utbud . 333,8 
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Köln 337.6 
Wiesbaden 334,1 P11, 
Trier 333,611.80 NW 
Paris. 340,0 ＋ 11,9 NO 

FCC CC 
Sprache. des Herzens ſpricht, der ſich rein 


erhält inmitten der Schuldigen; und die Schuld 
des Haupthelden und die Schuld Octavio's 
konnte nicht draſtiſcher 1 5 werden, als daß 
durch ſie die Schuldloſen Max und Thekla mitge⸗ 
riſſen werden, was das eigentlich Tragiſche reprä⸗ 
ſentirt. Im Manx kehrt ferner Schiller gleichfam 
zu der Auffaſſung ſeiner Brenn zurück, ine 
dem er, wie im Poſa und Carlos, die fehlende 
eine che Wahrheit durch ſchöne Idealität zu er⸗ 
etzen ſucht. Einzelne Züge ch Schiller von dem 
einzigen Max, der in der Geſchichte zu finden iſt, 
von Wallenſtein's Vetter und Schwager, Graf 
Max Waldſtein, I Figur des Max Picco⸗ 
lomini übertragen. Dem überließ Wallenſtein das 
Geleite ſeiner Frau und Tochter; der hatte jene 
einflußreiche Stellung am Hofe, von welcher in 
der Dichtung die Rede iſt; er bemühte ſich wirklich, 
Wallenſtein mit dem Hofe auszuſöhnen. Er führte 
das Muſter⸗Regiment, welches das ſtärkſte und 
ſchönſte der Armee war. Im Uuebrigen hat 
Schiller's dramatiſche Em des Max Piccolomini 
keinen Anſpruch auf hi * Wahrheit. Die 
Geſchichte weiß nichts von jenen idealen Zügen, 
die Schiller dieſer Geſtalt verliehen, und kein Ver⸗ 
ſuch, einen hiſtoriſchen Max Piccolomini zu 
finden, der neben dem poetiſchen Schiller's auch 
nur einen beſcheidenen Platz einnehmen könnte, iſt 
geglückt. Und wenn es auch dem prüfenden Auge 
der Forſchung gelingen könnte, eine edle hiſtoriſche 
Mar ähnlicher Art zu conſtruiren, wir werden 
Mar Piccolomini niemals anders als in der Ver⸗ 
klärung denken können, in welche Schiller ihn für 
alle Zeit geſetzt hat. 


7968| do. 4% do. 101% 101% 
5 — 608 60/8 


pitze der Flügeladjutant des 


Hr Nachmittag 4 Uhr wurde meine 
liebe Frau Laura, geb. Michaelis, 
von einem geſunden Töchterchen ſchwer aber 
des ich durch Gottes Hilfe entbunden, wel⸗ 
es ich allen Freunden und Bekannten er⸗ 
gebenſt anzeige. 5 
Danzig, den 12. Juni 1874. 
7 H. Weiß. 


Bekanntmachung. 


Am 18. Januar 1873 aber b Abds. 
iſt von einem Grenz⸗Aufſeher bei Aus⸗ 
übung ſeines Dienſtes in der Nähe der 

oll⸗Abfertigungsſtelle am Bahnhofe 5 
9 eufahrwaſſer, an der Kaimauer verſteckt, 
eine gewalzte Stange Rundeiſen, im Ge⸗ 
wichte von 1 . 13 C., vorgefunden. 
| Der uns unbekannte Eigenthümer dieſer 
! Waare wird hiermit aufgefordert, fein Recht 
an derſelben bis ſpäteſtens den 13. Decem⸗ 
ber dieſes Jahres bei uns nachzuweiſen, 
andernfalls wir mit dem Verkauf der 
Stange Rundeiſen gemäß $ 104 des Zoll⸗ 
geſetzes vom 1. Juli 1869 vorgehen werden. 
Tönt al, den 2. Mai 1874. 


N Königl. Haupt⸗Zoll⸗Amt. 

ur Anfertigung von Bauanſchlägen bei 
] größeren Neubauten wird ein mit dieſem 
Fache vollſtändig vertrauter Gehilfe auf 
mehrere Monate zu engagiren geſucht. Mel⸗ 
dungen werden im Bureau des Herrn Bau⸗ 
Inſpector Nath, Mottlauergaſſe No. 15, in 
den Dienſtſtunden entgegengenommen. 


Bekanntmachung. 
Die Perſonenzüge No. 62 u. 63 ſwiſchen 
Dirſchau und Bromberg und die Perſonen⸗ 
üge No. 25 nnd 28 zwiſchen Bromberg, 
orn und Alexandrowo werden von heute 
ab auch Paſſagiere in IV. Wagenklaſſe be⸗ 
fördern. 
Bromberg, den 9. Juni 1874. 


Königliche Direction 
der Ostbahn. 4385 
Hafenbau in P 


illau. 
Die Lieferung von 15,000 Str. engliſchen 
Maſchinenkohlen und 300 Ctr. Schmiede⸗ 
2 25 für die hieſige Hafenbau⸗Verwaltung 
ſoll im Submiſſionswege an den Mindeſt⸗ 
fordernden vergeben werden. i 
Verſiegelte Offerten mit der Aufichrift: 
Submiſſion auf Kohlenlieferung 
ſind an den Unterzeichneten bis 
Sonnabend, den 20. Juni e., 
Vormittags 11 Uhr, 
abzugeben, zu welcher Zeit dieſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bethei⸗ 
ligten geöftnet und vorgeleſen werden ſollen. 
Die Lieferungsbedingungen liegen werk⸗ 
täglich im Bureau des Unterzeichneten aus, 
können auch gegen Erſtattung der Copialien 
üverſendet werden. . 
Der . den 6. Juni 1874. 
er Hafen dam Inspector. 
RR at us. 


5 An Ordre 


euen 
feinster Qualität 
ex Dampfer „Stolp“ efferirt 


u» Carl Treitschke. 


Den reiſenden Publikum ſowie meinen 

Freunden und Bekannten die ergebene 

Anzeige, daß ich das „Hotel zur Poſt“, 

welches ich früher inne gehabt, wieder käuflich 

übernommen habe, und bitte ich unter — 

Bier freundlichſter a 5 — und beſter 

edienung um geneigten Zuſpruch. 

Zugleich mache ich darauf aufmerlſam, 

daß zur größeren Bequemlichkeit die Beil 

Poſtverwaltung eine Halteſtelle der ‘Bolt 

vor meinem Hotel Afebrtet hat, und daß 

die Ankunft und Abfahrt der Poſt vor 

meinem Hotel geſchehen kann. (4362 
Berent, im Juni 1874. 


S. Priester. 


Hypotheken⸗Capitalien 


werden auf ländliche Grundſtücke in größern 
Summen nachgemieſen durch 


bert Fuhrmann, 
6231) Speicherinſel, Hopfengaſſe 28. 


Praktiſchen Unterricht 


im Deutſchen, Engliſchen, Franzö⸗ 
ſiſchen, at und Epaniſchen, 
mit beſonderer Rückſicht auf gute und 
correcte Ausſprache, verbunden mit Con⸗ 
verſation und Handels⸗Correſpondenz, 
ertheilt Dr. Rudloff, 
Kohlengaſſe No. 1, Ecke der Breitg., 
vereidigter Dollmetſcher u. Translateur der 


engliſchen u. franzöſiſchen Sprache. 
n Danksagung. 


Wir können nicht unterlafien, dem Herrn 
Dr. Bd für ſeine ſorgſame und liebe⸗ 
volle Behandlung unſerer Tochter während 
ihrer ſchweren Krankheit jetzt, nachdem fie 
geneſen, hierdurch unſern öffentlichen Dank 
aus zuſprechen. (4885 

errm. Schulz und Frau. 


ntheil-Loose, Pg Sac 


Preuß, Staat, 
Lotterie, Yı a 13½ &, Ya a 6% N, Va 
2 


3½ Ag, ½ a 1% , ’hıs a / A, Ya 
| a 5/1 Ag, ½% a ½ &, verkauft u. ver: 
ſendet das Lotterie⸗Comtoir von 
. 4000) August Fröse in Danzig. 
Geschlechtskrankheiten, 
Hautkr., Schwächezustände etc., 
such in ganz veralteten Fällen, werden 
brieflich stets mit sicherem Erfolge geheilt. 


5 Professor Dr. Harmuth, 
238641) Berlin, Prinzenstr. 62. 


Beſtellungen auf Limbur⸗ 


ger Käſe nimmt wieder an 
das Dominium Trankwitz 


5 per Poſilge. (4273 


agenpfuhl 38. 
atjes-Hering 


Internationale landwirthſchaftliche 
Ausſtellung zu Bremen. 
Große Verlooſung. 


1 Hauptgewinn zu 30,000 Mark. 
1 do. „ 15,000 do. 
1 do. „ 10,000 do. 
1 do. „ 5000 do. 
1 do. „ 4000 do. 
2 Hauptgewinne „ 3000 do. 
5 do. „ 2000 do. 
40 do. „ 1000 do. 


ſowie 4000 Gewinne, beſtehend in landwirthſchaftlichen e Maſchi⸗ 
nen ꝛc. Die Hauptgewinne werden auf Wunſch baar ausgezab t. Looſe zu 1 Thaler 


(21 Stück für 20 Thlr.) find nur noch bis zum 19. Juni vorräthig im Gene⸗ 
ralſekretariat zu Danzig, Langgaſſe 55, und durch deſſen Aſſiſtenten Böhrer, zu beziehen. 


Viehmarkt am Bahnhof zu Elbing. 
Donnerſtag, den 18. Juni er., 
Donnerſtag, den 2. Juli er. 


finden Vieh⸗ und Pferdemärkte ſtatt. 
Das Directorium. 


R. Deutschendorf & Oo., 
Mitte der Milchkannengaſſe No. 12, 


einige Tauſend Wollſäcke 


von Pommerſch. Leinen, engliſch Sadingg, F und Heſſians, 5—13 A ſchwer, 
= na 
Rips-Pläne 


mit und ohne Naht, 24° lang, 8—10“ breit, 3 bis 5 Ag 


Getreide- und Mehlsäcke 


von 8-20 Gr, Darpawlings oder Farmer⸗Säcke 10—14 Br 
Signatur gratis. (4404 


Nach Amerika für 45 Thlr. 


mit den Postdampfern des Baltischen Lloyd 


* 
von Stettin nach Mew- Vork 
. am 18. Juni, 9. Juli. 
Paſſagepreiſe incl. Delöftigung: Kajüten 120, 90 u. 60 Thlr. Zwiſchendeck 45 Thlr. 
egen Fracht und datt wende man ſich an die Agenten des Baltifchen Lloyd, 
ie Direction des Baltischen Lloyd in Stettin. 


(4272 


Sri 
3 


ſowie an 


Rudolf Pillau 


Marienburg, Neuer Weg 
empfiehlt 


ihren bedeutenden Vorrath landwirthſchaftl. Maſchinen⸗ 


als: 
Dreſchkaſten jeder Größe mit Riemen und Räderbetrieb, unter Anwendung der neueſten 
eee, Wierbere — 
ind deine derfeſten Geld- Caſſeten wi 
d ae n wögläct kur been rag 
Hamburg-Amerikanische 


i  Packetfahrt-Actien-Gesellschaft, 
A 15 en Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Nork 


Holsatia, ) 17. Juni. Hammon 1. Juli. Thuringla, 15. Juli. 
Silesia, 24. Juni. FN lite B #1 88, l. Calle br. 100 uli. 
2 ajüte Pr. N ajüte Pr. 
Paſſagepreiſe: Zwischendeok nur Pr. % 45. 


Zwiſchen Hamburg und Weſtindien 
St. Thomas, Curagçao, Maracaibo, Sabanilla, Puerto Cabello, La 
Guayra, Trinidad, San Juan de Puerto Rico, Cap Hayti, Port au Prince, 
Gongives, Puerto Plata und Colon, von wo via Panama Anſchluß nach allen 
Häfen zwiſchen Valparaiſo und San Francisco, ſowie nach Japan u. Ching. 
Germania, 23. Juni. Rhenania, Juli. Bavaria, . Juli. 
Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der Schiffsmakler 

August Bolton, Wm. Miller's Nachfolger, 

9515) 33/34 Admirelitätsstr, HAMBURG, 
Babe der für ganz Preußen zur Schließung der Paſſage⸗Verträge für vorſtehende Schiffe 
evollmächtigte und obrigkeitlich conceſſionirte Auswanderungs⸗Unternehmer 


2. von Trützſchler in Berlin, Invalidenſtraße 66 e. 


Cigarren, 


nur aus weſtindiſchem Tabak gearbeitet, vorzügl. Qualität, von fl. 25 an, mit je 5 fl. 
Baden, bis 120 fl. das Tausend Proben ie 25 Stück gegen Nada oder Voraus⸗ 
endung des Betrages. (921 

Auerbach au der Bergſtraſie (Heſſen). 


3 x rl 18 


nach 


en 
75 . orze 
lan, Glas 2 glfge 
½ Mart u. 30 Pf. zu haben bei 

Franz Jantzen, Hundegaſſe 38. 


und zur L 
I n 0 4 PA 
2 n Mart u 4, Seit mehr. Jahren litt ich fehr empfind⸗ 
lich an Hühneraugenſchmerzen, welche mit 
jedem Jahre zunahmen. Ein Dutzend 
Hühneraugen⸗ fläfterchen ‚von A. Ren⸗ 
nenpfennig haben mich binnen Kurzem 
ganz davon befreit. 5 
a a/ W., den 16. Juli 1869. 
W. Müller, Schornſteinfegermſtr. 
„Dieſe Pfläſterchen find nur allein 
ächt zu kaufen à Stück 1 n bei 
Franz Jantzen, Hundegaſſe 38. 


VooriofGeast. 


ſervirung und Kräftigung des 
1½ Mark u. ½% Mark 

Das langjährige gute Renomme der Fabrik und 
der immer fi vergroßernde Abſatz derſelben bürgen für 
die Güte dieſer Artikel welche och zu kaufen And bei 


eee 5 Hämorrhoiden, 
ranz Jantzen, Hundegaſſe 38. 
Dr. Rich- um Kin Asthma, 

ters We) dern das Ve Sto Feu ng 


Zahnen 
zu er⸗ 


gahnhalsbander 
motoriſch . 2 
leichtern. & Stück 1 Mark empfiehlt 


Franz Jantzen, Hundegaſſe 38. 


8 Dr. Meyer in Berlin 

heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde: BHeipziger- 
strasse 91 von 8—1 und 4—7 Ubr. 
Auswärtige brieflich, eg 


heilt vortrefflich unter Garantie 
J. M. Bocks, Barmen, 

3638) (Rbeinprovinz). 
hi J. vom Staate conceſſionirt 
in ur gründlichen ſicheren Hei⸗ 
lun v. Geſchlechts⸗ u. Frauen⸗ 
leiden, Syphilis, 54. 40 Schwäche ıc. 
Dirigir. Arzt Dr. Rosenfeld 

in Berlin, Kochſtraße 63. 

Auch brieflich. Prospeote gratis. (2038) 


” 


zeug, 


(3744 ü 


Dilettanten, w. v. Se. Mai. d. Kaiſ. aus⸗ 


Ein hödft merkw. Kunfiwerka. d. Atelier e. | HEMER 
geſtellt gew. iſt u. Seitens d. Allerh. Herrſch. % £ 2 


inſof. gr. Bewunderung erregt h., a. d. Künſtl. 


ſich b. Anfertig. deſſelb. kein. Maſchine bed. 
es v. Knochen a. fr. Hand geſchnitzt & 


ſond. All 
hat. Dies Kunſtwerk i. unentgeltl. i. d. Tele⸗ 


garten alle, Langenm. 38, i. Augenſ. z. n. x 


. Kunttw. h. e. Taxw. v. 1000 % u. ft.a 


3. DH. D. Kunſtw. i. u. kurze Zeit ausgeſtellt. 5 


Eiſenbahuſchienen 


zu Bauzwecken offerirt billigſt in be⸗ 
liebigen Längen 


Roman Plock, 


2833) Milchkannengafie 41. 


ist stets zu haben bei (4163 


C. H. Domanski We 


Langgarten 107 u. an der Legan. 


Hotel⸗Verpachtung. 


Ein in einer Kreis⸗ und Garniſonſtadt 
der . 5 Preußen, am Marit belegenes 
Hotel mit Reſtaurant, Billard, Kegelbahn 
und Garten, ſowie neuer compl. Einrich⸗ 
tung iſt Krankheitshalber vom 1. k. Mts. 
unter ſehr günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
pachten. Näheres unter No. 3672 in der 
Exped. d. Zt a 

mftände halber bin ich geſonnen, mein 
U Grundſtäc mit ca. 2, Hufen culm, 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden, / Meile 
von der Stadt, hart an der Chauſſee gelegen, 
aus freier Hand mi verfaufen. Käufer 
wollen ſich direct melden bei 4364 

Magendanz 


in Teſſensdorf bei Marienburg. 


Vierbrauerei⸗Verkauf. 


In einer Stadt Weſtpreußens iſt eine 
Bayeriſch Bier⸗Brauerei, verbunden mit 
Weißbier⸗ Brauerei, zu verkaufen. Brau⸗ 
haus, Darre, Kellereien find ſolide, praktisch 
und der Jetztzeit entſprechend eingerichtet. 
Wohnhaus, Speicher, Roßmühle, Stall, 
Wagenxemiſe und Vorrathsgebände find im 
beſten baulichen Zuſtande; Faſtagen und 
Inventarium hinreichend vorhanden. 

Reflectanten werden erſucht, ihre Adr. 
unter No. 4269 in der Expedition d. Ztg. 


einzureichen. 

Ede ſehr hübſch gelegene Beſizung von 
über zwei Hufen culm. (Abbau), dicht 

am Bahnhof und Chauſſee, mit todtem und 


lebendem Inventar, gut ſtehenden Feldern, 
wegen Verzugs des Beſitzers mit einer 
Anzahlung von 3⸗ bis 4000 & ſchleunigſt 
zu verkaufen. Näheres bei dem Güter⸗Agen⸗ 
ten Will in Güldenboden. (4268 


7 r 


Ri beabſichtige meine beiden Höfe 
hieſelbſt, zu denen 3 Hufen culm. 
Land gehören, entweder zuſammen 
oder getheilt, mit oder ohne Inven⸗ 
tarium zu verkaufen. Selbſtkäufer 
ee bei mir. Unter⸗ 
erbeten. 
h 8 (6, Dani 12. Juni 1874. 
rich Behrendt. 


FEE. 
Zur Erbregulirung en mein in 
fruchtbarer Gegend in Weſtpr. belegen. 
Grundſtück m. 
Weizenb., beſt. Saaten u ſehr vollſt. Inven⸗ 
tarium, als: 12 gute Pferde, 15 Haupt 
Nindvſeh, ca. 20 Schweine, compl. todten 
Inventarium, unter günſtigen Bedingungen 
. folid. Preiſe zu verkaufen. Selbſtkäufer 
belieben ch unter P. N. per Adr. Kaufm. 
Julius Teulaff, Danzig, Hundeg. 98, an 
Du Par bel 6620 
n Parſchitz bei Krockow ſtehen 150 
J un e Mutterſchafe (/ Rambouillet⸗ 
Negretti) mit Lämmern zum Verkauf. 
Abnahme ſpäteſtens den 25. Juni cr. 
und können jederzeit in der Wolle beſehen 


werden. 
28287 Neitzke. 


N blutſtute Medina v. d. Vollblut- 
Die bag Buzzard, a. d. Halbblutſtute 
Dongola, v. d. Volldluthengſt eebraß a. d. 
Rowena, 7 Jahre alt, 5 3½“ groß, dunkel 
Schimmel, complet geritten, militärfromm, 
vorzügl. geeignet als Offizier⸗Reitpferd wie 
auch als Guchtſtate, ſteht für den Preis von 
80 Frd'or. Feſtung Graudenz, 1 


No. II., zum Verkauf. . 360 
r Abnahme gegen Ende dieſes Monats 
3 ſtehen bei mir 


fünf hochfette Kühe 


zum Verkauf. 
Bobau. 


— — 


0 
N. Heubner. 


Hammel 


find zur ſofortigen Abnahme 
verkäuflich in 
Poſilge⸗Altfelde. 
ieer ſtarke junge Jugochſen, 

zwei fette Kühe und ein 
zweijähriger Holländer Bulle 
ſind zu verkaufen in Grebiner⸗ 
wald bei Prauſt. 


115 E. Dreckmeier. 


80 junge Hummel 


finb_in Mehfam bei Gartbaus zu verlaufen 
Ei" leichter offener einſpänniger Wa: 

gen wird zu kaufen geſucht. 
werden unter 4400 befördert durch die Exped 
dieſer Zeitung. 


Ein einpferdiges Göpel 
wird billig zu kaufen geſucht 
4409) Streſow bei Vietzig, 1 
Gut erhaltene 
Oderkahn⸗Segel 
werden gekauft 
4422) Hundegaſſe No. 91. 


I} 


Frisch gebrannter Kalk 


ei. Gebäud., 4 Huf, culm.] 2 


100 ſtarke u. geſunde | 


Trankwitz bei 


Paz 


In meinem Reitſtalle find zu verkau⸗ 
en: Reit: u. Wagen⸗Pferde, von 
2“ bis 5, 5% u. gute Arbeitspferde, 
2 eine faſt neue Doppel⸗Kaleſche mit 
loſer Bracke, ein neuer Halbwagen 
und ein Phaston, beide freie Batent- 
achſen, ferner 3 5 Jagdwagen (faſt 
neu), diverſe Sättel, darunter auch 
Arbeitsſättel und Zäume, neue Ber⸗ 
liner Herren⸗ und Damenſättel ſehr 
i guter Qualität; Alles zu mäßigen 


reiſen. 
F. Sezersputowski 
Reitbahn No. 13. 


RDR 
ch brabſichtige meine u 

J Vorſtädt. Graben 44 im en 
in, beliebigen Theilen ſofort zu verkaufen. 
Nähere Auslunft ertheilt Herr Fürſtenberg 
daſelbſt. Mn Krüger, 

it 10— 12,000 % Anzahlung wird, aleid)= 
M viel in welcher Gegend, eine Be . 
zu kaufen gewünſcht. Verkäufer belieben 
ihre Adreſſen nebſt Angabe des Kauſpreiſes 
und der ſpeciellen Verhältniſſe und Bedin⸗ 
gungen poste restante Marienburg a. b. 
einzuzenden. 4046 


« si 2 
Ein Commis, 
womöglich der polniſchen Sprache mächti 
flotter Verkäufer, findet von ſofort unter 
günſtigen Bedingungen ein Engagement bei 


Julius Gerson, 


v 
Fe an b d a _ 
a ame wird eine Stelle als Ge⸗ 
ſellſchafterin geſucht bei einem ältlichen 
Herrn oder Dame, auch ſchon gegen freie 


Station. Adr. in der & 5 
4420 erbeten, ae leer 


er Pe Landiwwirth 11 90 
don gleich oder ſpäter eine mögli 
ſelbſtſtändige Stellung. Adreſſen — a 
Stolp i. Pomm., Fruchtſtraße 60. 
En erfahrener umverheiratheter Wirth⸗ 
— ſchafts-⸗Inſpector wird geſucht. Perſön⸗ 
liche Meldungen bei Knoph in Mühlbanz 
(4510 


bei Hohenſtein. 

um 1. Juli ſucht einen tüchtigen In⸗ 

O ſpector O. Fortlage, 

4044) Kl. Groeben p. Oſterode 1. Oſiyr. 
ch ſuche eine größere Anzahl gut empfoh⸗ 
lener Inſpectoren, Rechnungsführer pp. 

zum ſofortigen u. fpäteren Antritt. 

1288) Böhrer, Langgaſſe 55. 


in solider, tüchtiger Braumeiſter wird 
E für eine bayeriſche eilt einer 
Stadt Weſtpreußens geſucht. Bewerber wol⸗ 
len ihre Adr. unter 4270 mit Angabe ihrer 
früheren und gegenwärtigen Stellung in der 
Exped. d. Ztg. einreichen. L 


Für ein ſiebenjähriges Mädchen, 
welches ſchreiben und leſen kann, wird 
it Herbſt eine Theilnehmerin am 

n 1 


dr. unt. 4097 bef. d. ed. d. Ztg. 
(wir) von ſogleich eine billige Penſſon 
= für eine Dame geſucht, am liebſten bei 
einer ruhigen Dame 


Adreſſen unter 4421 i - 
tg. erbeten. n ber Exped. dieſ. 


in Lehrling für ein Colonſalwaaren⸗Ge⸗ 


ſchäft kann ſich melden Holzmarkt 10. 
ch ſuche einen 


Lehrling 


mit guten Schulkennlniſſen. 
2 0 ch W 


Guſtav Davidſohn. 
ür mein äft ſuche ich noch einen 


Lehrling zum ſofortigen Eintritt. 


Arnold ahgel 


Schmiedegaſſe 21. (4361 


Ein ordentliches Mädchen aus an⸗ 
ſtändiger Familie, von auswärts, 
ſucht eine Stelle in der Stadt oder 
guf dem Lande, der Hausfrau in der 
ent Yak Sebilflich zu ſein. Daſſelbe 
in allen feine i 
6 e feinen Handarbeiten 
efällige Auskunft bei Herrn A. 
v. Zſcherlitzti, Schmiedegaſſe 12. 
Poggend e. E. m . VELM, 


Eine Sommerwohnung und Garten 
zu vermiethen Langefuhr 59, 1 Tr. 


Zinglershöhe. 
Sonntag, den 14. Juni 
Zweites 


Garten-Uoncert 


mit verſtärktem Orcheſter. 
8 Anfang 4 Uhr. 

8 Entree 3 &, Kinder 1 Pu 
4405) H. Buchholz. 


er betr. U. wird giltigſt erſucht, unt Irr⸗ 
thümern vorzu ben i. e. Zeile in nächſt. 
Ausg. d. Ztg. nur d. A nt ſ. Vor⸗ 
u. Zunamen u. d. oblig. Punkt anzuzeigen, 
Der Friede fer geſchloſſen, willſt Du mich 
ganz beglücken, 
So gieb Gelegenheil mir bald 
Dir mündlich alles das zu ſagen, 
Wozu mein Herz mich drängt und was uns 


tu) 


ewig eint. 
ff. 4406) ER 
Herrn A. in F. vor M. 
noch immer nichts Neues! 
Gruß von E. Mi. 


Wann wird der Vorbau 
Hundegaſſe 77 abgebrochen? 


Redaktion, Druck und B von 
IJ. W. Laſen an u. Das 


terricht bei einer renommirten 


Lehrerin geſucht. 


j 


